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X. Gesetzgebungsperiode 

26/J A n fra g e 

der Abgeordneten Dr e G red 1 e r und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft, 

betreffend· Steinkohlenversorgung der ÖBB. 
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Die ÖBB kamen im vergangenen Winter 1962/63 wegen Kohlenmangels in 

eine recht kritische Situation. Der Personenzugsverkehr und auch der 

Güterverkehr mußten eingeschränkt werden, die Lagervorräte sollen von einem 

Normalbestand für 21 Tage auf 6 Tage gesunken sein. Ursache dieser Mangel

lage waren die unzureichenden Steinkohlenlieferungen aus Polen, woher Öster

reich fast' 100 % seines Bedarfes bezieht. 

Aus der Statistik der Steinkohlenbezüge der ÖBB in den letzten zehn 

Jahren, die nachstehend angeführt wird (in 1000 t), ergibt sich, daß die 

ÖBB sich in den letzten Jah~en völlig von den Lieferungen Polens abhängig 

machten,dessen Wirtschaftsschwankungen, verbunden mit der .dortigen Export

absatzpolitik sowie liefer- und transporttechnischen Problemen, bekannt 

sind. Bei aller Würdigung des österreichisch-polnischen Warenverkehrs er

scheint die Abhängigkeit von den jeweiligen Lieferungsmöglichkeiten eines 

einzigen Vertragspartners im Hinblick auf die Aufrechterhaltung eines für 

die österreichische Wirtschaft so wichtigen Betriebes wie die ÖBB volks

wirtschaftlich nicht vertretbar. 

Steinkohlenbezüge der ÖBB in den letzten 10 Jahren (in 1000 t) 

Jahr Gesamt Ruhr/Saar Polen CSR USA 

1953 680 177 486 17 
1954 685 220 415 30 20 
1955 750 200 445 Q~5 105 
1956 730 150 400 10 170 
1957 695 70 500 125 
1958 630 90 465 75 
1959 546 8 .500 38 
1960 545 12 497 36 
1961 535 2 533 
1962 547 0,2 547 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundes-

minister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft folgende 
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An f ra g e 

Welche Maßnahmen werden in Aussicht genommen, um künftighin 

einer solchen eben bezeichneten Versorgungskrise vorzubeugen? 
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